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Veranstaltungen

«Beruf Bäuerin»  
Buchlesung
Rothenthurm. Am Dienstagabend, 
4. November, abends um 19.30 Uhr, 
führen die Schwyzer Bäuerinnen im 
Märchtstübli in Rothenthurm eine 
Buchlesung mit der Schwyzer Auto-
rin Susann Bosshard-Kälin durch. 
«Beruf Bäuerin» (Frauen aus der 
Bäuerinnenschule Kloster Fahr be-
richten) lautet der Titel ihres neuen 
Buches mit Porträts von 13 Bäuerin-
nen aus der Schweiz – darunter zwei 
Schwyzerinnen. 
   Eintritt 20 Franken inklusive Apéro, An-
meldung bitte bis 25. Oktober 2014 an 
Alice Gwerder, aw.gwerder@bluewin.ch, 
oder bei Barbara Betschart, Tel. 
055/422'03'55.

E gfreuts Ässe  
am 21. Oktober
Einsiedeln. Am Dienstag, 21. Okto-
ber, findet um 12 Uhr wieder «e 
gfreuts Ässe» im reformierten 
Kirchgemeindehaus statt. Das ge-
meinsame Mittagessen wird für Er-
wachsene und Kinder angeboten. 
Ein Team von freiwilligen Frauen 
organisiert, kocht und serviert Ih-
nen ein Drei-Gang-Mittagsmenü, 
inklusive Getränk und Kaffee. Die 
Kosten sind 15 Franken, Kinder er-
halten Ermässigung. 
    Anmeldungen bis Montag, 20. Oktober, 
um 12 Uhr beim Sekretariat, 055/422'03'56 
(auch auf Band sprechen).

Heubasteleien selber 
herstellen 
Einsiedeln. Kreieren Sie selbst mit 
dem Frauenverein Einsiedeln am 
Donnerstag, 23. Oktober, schöne 
Dekorationen aus Heu!

Lassen Sie Ihrer Fantasie freien 
Lauf und gestalten Sie lässige De-
korationsstücke. Ob ein Heu- 
kranz oder eine hängende Blumen-
vase – unter fachkundiger Anlei-
tung von Silvia Fuchs werden wun-
derbare Dinge entstehen. Es steht 
eine kleine Auswahl an Dekomate-
rial bereit, (dieses wird separat ver-
rechnet). Wer etwas zu Hause hat 
zum Ausschmücken, kann dies mit-
bringen. Fotos unter: www.fuchs-
fleisch.ch. Der Kurs findet bei Sil-
via Fuchs, Fuchsbergstrasse 14, 
8846 Willerzell, statt. Der Preis für 
Mitglieder beträgt 23 Franken, inbe-
griffen sind eine Rolle Draht, Heu, 
Karton. Für Nichtmitglieder plus 
fünf Franken. 

Mitnehmen: Warme Kleidung, 
Schere, eventuell vorhandenes eige-
nes Dekormaterial. Abfahrt: 13.30 
Uhr beim Güterschuppen, Bahnhof 
Einsiedeln, es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Rückkehr zwi-
schen 17.30 und 18 Uhr.
   Anmeldungen bis am Donnerstag, 16. 
Oktober, an Angie Schlauri-Hartgens 
055/412'84'53 oder via E-Mail: anmel-
dung@frauenverein-einsiedeln.ch

10 Jahre Seligsprechung von 
Kaiser Karl
Einsiedeln. Am 1. April 1922 starb 
der letzte Kaiser von Österreich 
und König von Ungarn, Karl V. aus 
der Dynastie der Familie Habs-
burg-Lothringen in der Verbannung 
auf der Insel Madeira. Der 35-jäh-
rige Monarch hinterliess sieben 
unmündige Kinder; die junge 
Witwe, Kaiserin und Königin Zita, 
war hochschwanger mit der nach-
geborenen Tochter. 

Schon früh setzte die Verehrung 
des jungen Familienvaters ein, der 
sich während des 1. Weltkrieges um 
Frieden, Einheit und ein christliches 
Europa bemühte. Seine christliche 
Grösse bewies Karl V. besonders in 
seinem Leiden und in seinem frü-
hen Sterben. 1949 wurde der Selig-
sprechungsprozess eingeleitet. 

Vor zehn Jahren sprach Papst Jo-
hannes Paul II. den letzten Kaiser 
selig. Sein kirchlicher Gedenktag 
wurde auf den Tag der Hochzeit 
festgelegt, den 21. Oktober. Auf 
diesen Gedenktag lädt der «Rita 
Rosen Kreis» ein zur kirchlichen 
Feier in Einsiedeln: Dienstag, 21. 
Oktober. Um 9.45 Uhr ist Rosen-
kranzgebet für den Frieden in der 
Welt; um 10.15 Uhr wird in der 
Krypta der Klosterkirche die hl. 
Eucharistie gefeiert mit Predigt des 
geistlichen Leiters, Pfarrer Bern-
hard Stephan Schneider. Alle inter-
essierten Gläubigen sind herzlich 
eingeladen.

Veranstaltungen

Fürbitte für verfolgte 
Christen
Einsiedeln. Die CSI-Gruppe Einsie-
deln lädt ein zum Wortgottesdienst 
auf Donnerstag, 16. Oktober, um 
19.00 Uhr. Diese ökumenische 
Besinnungsstunde findet in der 
Kapelle des Marienheims am Klos-
terplatz Einsiedeln statt und 
möchte die Anliegen der verfolgten 
Christen im Gebet, in der Tat (Un-
terschriftensammlung und auch 
Spende) in unserer Gegend wach 
halten. Alle sind herzlich eingela-
den.

Kantonaler Frauenbund 
Schwyz – «Sternstunden»
Einsiedeln. Ge(h)danken: Der Kan-
tonale Frauenbund lädt ganz herz-
lich nach Einsiedeln zu den «Stern-
stunden» ein. Der Anlass findet von 
17.15 bis etwa 20.30 Uhr statt.

Abendspaziergang und Kuchen
Wieder begeben wir uns auf einen 
meditativen Abendspaziergang, auf 
dem wir uns von der Natur, von Ge-
danken und Texten auch innerlich 
bewegen lassen. Nach einer kurzen 
Feier in der Unterkirche (Krypta) 
sind wir vom Frauenverein Einsie-
deln zu einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen 
eingeladen.

Treffpunkt: Dienstag, 21. Okto-
ber, um 17.15 Uhr vor dem Haupt- 
eingang der Klosterkirche. Möglich-
keit,  vorher «Vesper» und/oder 
«Salve» zu besuchen. Es ist keine 
Anmeldung nötig, der Witterung 
entsprechende Kleidung anziehen. 
Verantwortliche: Lisbeth Studhal-
ter, Einsiedeln, Marlies Frisch-
knecht, Wangen und Heidi Spiel-
mann, Steinen.

Band «Tempesta» feiert  
20 Jahre
Schindellegi. Die Schwyzer Band 
Tempesta feiert ihr 20-Jahr-Jubi-
läum. Letzten Freitagabend veröf-
fentlichte sie ihr neues Album «Rol-
ler Coaster», welches sie diesen 
März in Detroit bei Kid Rocks Pro-
duzenten Al Sutton aufgenommen 
haben. 

Am Samstag, 25. Oktober, feiern 
sie dann ihr «20-Jahr-Band-Jubiläum» 
inklusive CD-Taufe in Schindellegi im 
Maihofsaal. Die Band spielt sehr oft 
in der Region Einsiedeln und hatte 
früher sogar den Probenraum in der 
Ziegelei. Dabei sind Pascal Fuchs 
(Einsiedeln), Ruedi Kälin (Schindel-
legi), Armin Brühwiler (Bütschwil) und 
Reto Thalmann (Wollerau).

Seit dem Jahr 2000 kommt 
sie im Abstand von zwei 
Jahren mit Bildern in den 
Einsiedler Kulturtempel. 
Ihre neuen Bilder, die sie im 
Foyer ausstellt, zeigen die 
Ruhe des Alters – und die 
meisten als Malerei und 
Collage.

lj. Am letzten Samstagnachmittag, 
und das bei schönstem Herbstwet-
ter, lud die im Ybrig wohnende 
Künstlerin Freunde, Bekannte und 
die Bevölkerung zur Vernissage, zur 
Vorstellung ihrer neuesten «Ernte» 
an Bildern ins Einsiedler «Chärne-
hus» ein.

In ihrer kurzen Begrüssung ver-
riet Daisy Meyer, dass sie nicht 
mehr so weit reise, dass sie einige 
Bilder nach Fotos und aus dem Ge-
dächtnis gemalt habe. Die «Stein-
bilder», oder «Auf der Loipe» aber 
seien Sujets aus ihrer nächsten 
Umgebung. Mit: «Ich hoffe, ich 
kann mit meinen Bildern die Freude 
weitergeben», schloss sie eine 
wohltuend kurze Ansprache – und 
die Vernissage war offiziell eröff-
net!

Ruhigere, neue Bilder
Beim Rundgang durch die Ausstel-
lung fiel auf, dass die neuen Bilder 
– aufgehängt im Foyer – mehrheit-

lich ruhige Stimmungen wiederge-
ben. Und es sind mehrheitlich 
Kombinationen von gemaltem Bild 

und Collagen mit den Materialien 
Holz und Textilien, die, sehr ge-
schickt eingesetzt, eine dynami-

sche Dreidimensionalität herstel-
len. Die Bildaussage wird 
signifikant verstärkt. Die Stim-
mungsbilder vermögen wegen ihrer 
Reduktion auf wenige Farben Ge-
danken über den Werktitel hinaus 
weiterzuspinnen.

Ihr darf man das sicher so sa-
gen, «Alterswerk» kommt ruhiger 
daher, wenn man die älteren Bilder 
im Saal betrachtet. Da wirken die 
vier Elemente Luft, Wasser Erde, 
Feuer mit zum Teil monumentaler 
Gewalt auf den Zuschauer ein. 
Dräuende Gewitter lassen Böses 
erahnen.

Es war klug, die alten von den 
neuen Bildern zu trennen. Sie ver-
körpern einen andern Stil, lassen 
eine geänderte Stilrichtung, ein an-
deres Bildverständnis der rüstigen 
Malerkünstlerin aufscheinen. Und 
die «Verschiedenheit der Stock-
werke» lassen die Folgerung zu, 
dass älter nicht gleich schlechter 
zu sein hat. 

Die Leuchtkraft der neuen Bilder 
strahlt den Besucher gleich beim 
Betreten des Chärnehus an. Sie 
sind – auf kleinerem Raum – auch 
für Kompaktheit besorgt.

Man darf gespannt sein, was 
Daisy Meyer in zwei Jahren zeigt – 
wenn die Zeit für ihre «Neunte» ge-
kommen ist. Ihre immer noch fest-
zustellende Rastlosigkeit lässt 
eine solche Vermutung aufkom-
men.

Daisy Meier malt unermüdlich
Es ist bereits ihre achte Ausstellung im Chärnehus

Die Innerschweiz verfügt über einige bekannte und viele weniger bekannte 
Wallfahrts- und Pilgerorte sowie kunsthistorisch hochstehende Sakralbauten 
von nationaler Bedeutung. Der Verein Sakrallandschaft Innerschweiz will die 
Wertschöpfung der Klöster und Wallfahrtsorte steigern und damit ihre  
Zukunft und die Pflege des wichtigen kulturellen Erbes sichern.� Foto: zvg

Auf himmlischen Pfaden 
unterwegs: Wer die sakralen 
Orte der Innerschweiz, wozu 
auch Einsiedeln gehört, zu 
Fuss entdecken will, dem 
steht ab sofort ein prakti-
scher Führer zur Verfügung.

(Mitg.) «Pilgern, Wallfahren und 
Wandern erleben eine Renais-
sance. Zu Fuss unterwegs zu sein, 
ermöglicht in unserer sonst so 
schnelllebigen Zeit eine wiederent-
deckte, intensive Wahrnehmung 
von Kultur, Landschaft und Spiritua-
lität», sagt Walter Wyrsch, Präsi-
dent des Vereins Sakrallandschaft 
Innerschweiz. «Mit dem Angebot 
der Himmlischen Pfade legen wir 
ein sichtbares Netz zwischen ge-
schichtsträchtigen und kulturell 
spannenden Wallfahrtsorten und 
Klöstern der Innerschweiz.»

Herbstliche Wanderungen
Rechtzeitig für herbstliche Wander-
tage erscheint die erste Broschüre 
der Himmlischen Pfade für den  
Wegabschnitt zwischen St. Urban, 
Luthern Bad, Heiligkreuz, Werthen-
stein und Hergiswald. Die beschrie-
bene Wegstrecke von rund 90 Kilo-
metern kann in fünf bis sieben 
Tagen erwandert werden. Die Stre-
cke kann aber auch in Einzeletap-

pen zurückgelegt werden. Am Ende 
jeder beschriebenen Tageswande-
rung befinden sich Übernachtungs-
möglichkeiten. Die Broschüre lie-
fert einerseits Informationen zu 
den Pilgerorten und Klöstern, ande-
rerseits sind Informationen zu den 
Wegstrecken und zu Sehenswürdig-
keiten aufgeführt. Hinweise zu wei-
teren Freizeitaktivitäten, Alternativ-
routen, sowie Hinweise zum 
öffentlichen Verkehr erleichtern 
dem Wanderer die Planung. 

Weitere Publikationen folgen
Die neue Broschüre wird nächstes 
Frühjahr mit zwei weiteren Publika-
tionen ergänzt. Die Himmlischen 
Pfade 2/3 umfasst eine Wande-
rung von Hergiswald nach Sach-
seln/Flüeli-Ranft, zu den Klöstern 
Engelberg und Maria Rickenbach 
via Seelisberg und dessen Wall-
fahrtskapelle zum Kloster Ingen-
bohl bei Brunnen. 

In einer dritten Broschüre wer-
den die Himmlischen Pfade 3/3 
mit den Wegstrecken zwischen den 
Klöstern Ingenbohl und Einsiedeln, 
dem Chorherrenstift St. Michael 
Beromünster und dem Ausgangs-
punkt der ersten Wegstrecke in St. 
Urban beschrieben.
   Bezug: Verein Sakrallandschaft Inner-
schweiz, 6003 Luzern, info@sakralland-
schaft-innerschweiz.ch

Sakrallandschaft mit einem 
eigenen «Jakobsweg»

Am Samstagmorgen, um 10 
Uhr, besammelten sich die 
Wölfe, Pfädler und Ferien- 
spassteilnehmer beim 
Pfadihaus. Nach der kleinen 
Wanderung zum Bahnhof 
und der darauffolgenden 
Busfahrt auf die Ibergeregg 
liefen alle los. 

(Mitg.) Nach einigen kleinen Zwi-
schenstopps machten die Teilneh-
mer ihre Mittagspause, in der alle 
ihren Gaumenschmaus vertilgen 
konnten. Die Wanderung wurde 
bald fortgesetzt und nach kleinen 
Wartepausen gelangten sie zu ei-
ner kleinen Kapelle, bei der das 
«Klammerspiel» erklärt wurde. Wer 
ein Klämmerli an seinen Kleidern 
findet, bekommt eine Belohnung 
oder eine Bestrafung. 

Dessert oder Fessel
Um 14.30 Uhr konnte man sich im 
erreichten Lagerhaus in der Fue-
deregg einrichten. Mit der grosszü-
gigen Verpflegung aus der Küche 
beendeten die Teilnehmer auch 
gleich das Klammerspiel, bei dem 
der Gewinner ein Dessert mehr be-
kam und beim Znacht als erster 
anstehen konnte. Der Verlierer be-
kam eine Fessel aus Klebeband. 
Mit den Hausspielen, – wie Tabu 
oder Pfadiball – die darauf folgten, 
waren die Kinder voll beschäftigt. 
Ohrenbetäubendes Geschrei und 
Trampeln im ganzen Haus waren 

nicht zu vermeiden. Bis es beim 
Znacht, welches vorzüglich war, die 
Rangverkündigung der Spiele wie 
auch der zweiten Runde des Kläm-
merlispiels gab. Um 19 Uhr krieg-
ten die Kinder ihre Siesta, bis die 
Nachtwanderung startete. Für die 
Wölfe und die jüngeren der Feri-
enspassteilnehmer war es eine 
kleine Wanderung um einen Hügel 
herum, für die Grossen ein span-
nender Stern-OL mit Neon-Ketten. 
Nach dem kurzen Marsch konnten 
die Kinder sich fürs Bett vorberei-
ten und bald auch ins Land der 
Träume schweben.

Ereignisreicher Sonntag
Schon früh aus den Federn gehüpft 
– jedenfalls früher als die Leiter – 
spielten die jungen Wilden verrückt, 
bis es die frischen Pancakes zum 
Morgenessen gab. Mit gefüllten 
Bäuchen begann nun das Packen 
der Rucksäcke und später konnten 
alle «Hosensackspiele» spielen.

Für die Leitpfadis aber hiess es, 
das Lagerhaus zu putzen. Sobald 
alles blitzblank war, die Rucksäcke 
aufgesattelt und die Trinkflaschen 
gefüllt waren, liefen alle los, um 
rechtzeitig beim Mittagessen zu 
sein. Dieses bestand aus leckeren 
Hotdogs und Eistee. Doch leider 
kam auch schon bald der Bus. So 
verabschiedeten sich die Teilneh-
mer  von der Fuederegg. In Einsie-
deln konnten sie dann noch lustige 
Spiele spielen. Um 15 Uhr beende-
ten alle das erlebnisreiche Week- 
end.

«Chill und Fun» in der 
Fuederegg

Vor dem Abschied ein Halt beim Pfadihaus Einsiedeln.� Foto: zvg

Die nach wie vor sehr präsente Malerin Daisy Meyer (links) an der 
Vernissage.� Foto: Martin Wüthrich


